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III. Szymanskis, Öztürks und Levis: Menschen und ihre Arbeitskraft

1. Die Globalisierung – ein Witz 

1 Über die Globalisierung kursieren zahlreiche Witze, so wie der folgende: 

2 Alles klar? Kannst du erklären, weshalb dies ein „Globalisierungswitz“ ist?

3 Kennst du andere Globalisierungswitze? 
 Schreib sie auf und lies sie in der Klasse vor. 
 Wer kennt den besten Witz?

Stehen drei Schlosser vor der Himmelstür: ein Taiwanese, ein Deutscher und ein 
Österreicher. 
Petrus tritt heraus: „Hey, Jungs, ich würde mir ganz gerne ein neues Portal machen 
lassen. Könnt ihr mir ein paar Angebote machen?“ 
– „Na ja“, sagt der Taiwanese und schaut sich das große Tor an, „mit 600 Dollar bist 
du dabei!“ 
Petrus: „600 Dollar? Wie kommst du denn auf DEN Preis?“ 
Der Taiwanese: „Tja, ganz einfach: 200 für mich, 200 für die Steuer und 200 für’s 
Material.“ 
Der Deutsche: „Also, ich würd’s für 900 Dollar machen.“ 
Petrus: „900? Das ist ja noch mehr! Wieso das denn?“ 
– „Na ja, also, 300 für mich, 300 für die Steuer und 300 Dollar Materialkosten ...“ 
Schließlich der Österreicher: „Tja, Petrus, 3000 und ich mache es ...“ 
Petrus: „3000??? Wie willst du denn DEN hohen Preis rechtfertigen?“ 
Der Österreicher: „Pssst, Petrus, komm mal her ...“ Petrus tritt heran, der Österreicher 
fl üstert: „Mann, ist doch ganz einfach: 1000 für mich, 1000 für dich, 400 für den Deut-
schen, dass er die Klappe hält und 600 Dollar für den Taiwanesen, dass er’s macht!“
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IV. Auf der Suche nach Gewinn und Wachstum: Kapital- und Warenströme

1. Was ist Globalisierung? – ein Rätsel

1 Über die Globalisierung kursieren viele Kommentare und Anekdoten im 
 Internet. Das folgende Rätsel bringt das Phänomen prägnant auf den Punkt. 
 Lies es zuerst durch. Wer ist gemeint?

Was ist Globalisierung?
Zum Beispiel das Leben einer bekannten deutschen Tennisspielerin. Geboren wurde sie als 
Tochter deutscher Eltern in Mannheim. Ihre Karriere begann auf einem Tennisplatz in Florida 
mit einem Sieg gegen eine amerikanische Spielerin tschechischer Herkunft. Später heiratete 
sie den Sohn eines iranischen Boxers armenisch-assyrischer Herkunft. Heute verdient sie 
ihr Geld auch mit Reklame für eine italienische Nudelfi rma sowie für ein ursprünglich austra-
lisches Deodorant, das nun aber von einer britisch-niederländischen Firma produziert wird.
Dieser Text wurde von einem Russen ins Netz gestellt, der die US-amerikanischen Techniken 
von Bill Gates verwendet. Und du liest ihn unter Verwendung eines der IBM-Clones, die taiwa-
nesische Chips benutzen, auf einem in Korea hergestellten Monitor, der von Arbeitern aus 
Bangladesch in einem Werk in Singapur zusammengesetzt wurde. Auf von Indern gesteuer-
ten Lastwagen wurden sie in Containern an Bord eines Schiffes unter liberianischer Flagge in 
den Hamburger Hafen gebracht, wo sie von türkischen Hafenarbeitern ausgeladen und dir von 
einem deutschen Händler verkauft wurden.
Dies, mein Freund, ist Globalisierung!
Wer aber ist die Spielerin?

2 Nutze das Rätsel als Vorlage, um einen ähnlichen Kurztext zu schreiben, der die 
 globalen Verfl echtungen verdeutlicht. Grundsätzlich eignen sich hierfür:
 •  Sportereignisse wie Fußballspiele
 •  „Supermodels“
 •  Filmproduktionen
 •  ein Restaurantbesuch


